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Grußworte - 3 

4500 Hitzetote im deutschen Sommer 
2022, Rekordschmelze der Alpenglet-
scher, Hunderte vom Aussterben be-
drohte Schwebfliegenarten – das sind 
nur ein paar Schlagzeilen zum Klima aus 
dem Monat Oktober. Doch das Journa-
listen-Gesetz, nachdem nur „bad news 
good news“ seien, stimmt schon lange 
nicht mehr. Zu viele schlechte Nachrich-
ten lähmen, entmutigen, machen hilflos 
- und irgendwann gleichgültig.   

Es ist deshalb für Journalist*innen ein 
Glück, wenn sie über Projekte berichten 
können, die Dinge vorwärtsbringen, Tü-
ren öffnen, Mut machen. Das Gockel-
Zertifikat des evangelischen Prodekanats 
München-Süd ist so ein Projekt. Schon 
seit vielen Jahren kräht der Grüne Go-
ckel auf manch bayerischem Kirchturm. 
Doch jetzt hüpft das Federvieh eine 
Sprosse höher auf die Verwaltungsebe-
ne der Dekanate und zeigt: Klima- und 
Umweltschutz mit System ist möglich – 
und effektiv. 

Im Umweltprogramm des Prodekanats 
München-Süd geht es nicht mehr in ers-
ter Linie um Glühbirnen und Heizungs-
thermostate. Sondern um solche Fragen: 
Wie ebnen wir noch mehr Gemeinden 
den Weg zur Gockel-Plakette? Wie rüs-
ten wir Pfarrer*innen, Sekretär*innen, 
Hausmeister*innen und Kirchenvorstän-
de mit Tools und Knowhow für das Kli-

mathema? Wie schaffen wir Vernetzung 
und Entlastung? Wie stärken wir die eh-
renamtlichen Umweltteams?  

Und weil dieses erste Dekanats-
Umweltprogramm nicht nur Fragen 
stellt, sondern auch Antworten liefert, 
ist es zugleich Blaupause und Ermuti-
gungs-Offensive für potenzielle Nachah-
mer*innen. Was im Münchner Süden 
klappt, kann auch anderswo gelingen. 
Das sind die „good news“ dieses Pro-
jekts. 

 

Susanne Schröder 

Redakteurin beim Evangelischen Presse-
dienst (epd) und dem Evangelischen 
Sonntagsblatt für Bayern  

Ermutigungs-Offensive fürs Klima 

Insektennisthilfe am Prodekanats-Pavillon 



 

 

4 - Grußworte 

Wir blicken auf Krisen: Krieg, Klimakrise, 
Pandemie. Krisen, die wir Menschen 
verursachen oder beflügeln. Zum Bei-
spiel, indem wir einen Fluss „regulieren“ 
und der todbringenden Goldalge para-
diesische Bedingungen bereiten.  

Ich persönlich kenne niemanden, der 
mutwillig seine Umwelt zerstört. Was 
das große Ziel angeht, da sind wir uns 
einig. Aber wenn es um konkrete Maß-
nahmen geht? Um Veränderungen der 
Gewohnheiten unseres Alltagsleben? 
Dann wird es schwierig. 

Jede unserer Verhaltensweisen und 
Kaufentscheidungen auf den Prüfstein 
der Nachhaltigkeit zu legen, überfordert 
uns. Deshalb muss das Nachhaltige zu-
gleich das Einfachste sein, das Nahelie-
gendste, das Günstigste. Um das zu er-

reichen, braucht es ein klares Rahmen-
werk an Regeln – und Menschen, die 
vormachen, wie es gehen könnte. 

Das Prodekanat München-Süd realisiert 
mit seiner Umwelterklärung und der 
Einführung des Umweltmanagementsys-
tems Grüner Gockel eine Blaupause der 
Nachhaltigkeit für ganze 11 Gemeinden. 
Sie strahlt aus auf das Münchner Deka-
nat und die Landeskirche. Ja mehr noch: 
Mit Begeisterung gelebte Praxis steckt 
an, animiert zum Mittun, weckt Neugier-
de auch in der nichtgemeindlichen 
Nachbarschaft, bittet zum Austausch 
und lässt unerwartetes Neues entste-
hen. 

Ein Weg in ein gutes Leben für uns und 
unsere Mitlebewesen, der zum Mitge-
hen einlädt! 

 

Dr. Inga Meincke 

Vorsitzende des Umwelt-
Unterausschusses im BA 19  

Durch mein Engagement in der Partner-
schaft mit Tansania ist mein Blick auf 
Kirche und kirchliches Handeln weit ge-
worden. Die Menschen in unseren Part-
nergemeinden leben hauptsächlich von 
dem, was sie selbst anbauen. Kommt 
der Regen zu früh oder zu spät, regnet 
es viel oder wenig, wirkt sich das un-
mittelbar aus auf die Ernte und die Er-
nährung und das Einkommen der Fami-
lien. 

Im Engagement für die Schöpfung und 
die Umwelt kann es daher keine Gren-
zen geben. Der Rahmen ist weit ge-
steckt. Global. Gottes Schöpfung um-
fasst die ganze Welt. 

Unsere Partner*innen in Tansania sind 
sehr an dem interessiert, was wir gestal-

ten und initiieren. Ich erzähle gerne von 
den Baumpflanzungen der Kirchenge-
meinden in Tansania. Angeregt von Bi-
schof Frederick Shoo, dem leitenden 
Bischof der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Tansania, sollen alle von der 
Kirche unterhaltenen Projekte einen 
Anteil zur Förderung des Umweltschut-
zes haben. Die Pflanzung von Bäumen 
liegt ihm besonders am Herzen, denn sie 
hat gleich mehrere Effekte: Vermeidung 
von Landraub und Bodenerosion, Le-
bensraum für Tiere, Ertragsobjekt für die 
Finanzen der Kirchengemeinden. 

Ich freue mich über das Umweltengage-
ment im Prodekanat München-Süd und 
den gemeinsamen Blick in die Weite, die 
Gott schenkt. 

 

Christiane Süßmuth 

Beauftragte für Partnerschaft, Entwick-
lung und Mission im Prodekanat  
München-Süd 

Sich auf den Weg machen in ein gutes Leben Ein weiter Blick 



 

 

Vorwort - 5 

In unserem Prodekanat hat mehr als die 
Hälfte der elf Gemeinden den Grünen 
Gockel. Da ist es nur konsequent, dass 
dieses Prodekanat mit einer so hohen 
„Gockeldichte“ seine Vorreiterrolle 
wahrnimmt und sich auf den Weg 
macht, auch für sich als Institution der 
mittleren Ebene ein Umweltmanage-
ment zu etablieren. Bereits im Juli 2021, 
also deutlich vor der aktuellen Vielfach-
krise,  hat deshalb die Prodekanatssyno-
de beschlossen, die Zertifizierung mit 
dem Grünen Gockel anzustreben. 

Aus Gottes Auftrag an seine Menschen, 
die Verantwortung für die Schöpfung ak-
tiv wahrzunehmen, ergibt sich, dass un-
sere Kirche dieses Thema nicht anderen 
gesellschaftlichen Gruppen überlassen 
darf, sondern hierbei sogar eine Vorbild-
funktion einnehmen muss. Wir können 
nicht beim Lob der Schöpfung stehen-
bleiben. Dies gilt für alle Ebenen kirch-
lichen Wirkens. 

Durch das Umweltmanagement im Pro-

dekanat soll eine weitere Vernetzung 
der Umweltbeauftragten und Um-
weltteams der Gemeinden gefördert 
und damit das Umwelt- und Klimaenga-
gement in den Gemeinden unterstützt 
werden. 

Unsere Gemeinden sollen hierdurch zu 
umweltgerechtem Handeln und nach-
haltigem Wirtschaften ermutigt und be-
fähigt werden. 

Wir danken unserem hochkarätig be-
setzten Umweltteam des Prodekanats 
Christine Glaser (stellvertretende Deka-
nin und kommissarische Umweltbe-
auftragte im Prodekanat), Hilke Jäger 
(Umweltmanagementbeauftragte für 
das Prodekanat, Auditorin, Philippusge-
meinde), Dorothea Karcher 
(stellvertretende Umweltausschussvor-
sitzende Passionsgemeinde, Auditorin), 
Anja Knauer (Umweltteam Andreasge-
meinde), Dr. Birgitt Salamon (Auditorin, 
Umweltbeauftragte Gethsemanege-
meinde), Peter Christian Schmid (Präside 

der Prodekanatssynode, Umweltteam 
Gethsemanegemeinde) und Dr. Nicole 
Schröder-Rogalla (leitende Auditorin für 
das Prodekanat, Umweltbeauftragte der 
Passionsgemeinde) für das große und 
überaus sachkundige Engagement und 
bitten Gott um seinen Segen für den 
weiteren Weg. 

 

Helga Wonka 

Präsidin der Prodekanatssynode  
München-Süd  

Gott, was für Wunder hast du vollbracht! 

Alles hast du weise geordnet, die Erde ist voll von deinen Geschöpfen. 
Psalm 104,24 Gute Nachricht  

Vorwort 



 

 

6 - Das Umweltmanagementsystem kurz erklärt 

„Geht hinaus in alle Welt und verkündet 
das Evangelium der ganzen Schöpfung“. 
Dieser Auftrag Jesu gilt jedem und jeder 
einzelnen von uns. Gemeinsam sind wir 
Kirche und somit auch als kirchliche In-
stitutionen aufgerufen, für Gerechtig-
keit, Frieden und die Bewahrung der 
Schöpfung einzutreten.  

Der Grüne Gockel ist ein kirchliches Um-
weltzertifikat, das verantwortungsvolles 
Handeln und unser Engagement für die 
Bewahrung der Schöpfung dokumen-
tiert. Als Petrus Jesus verleugnete, kräh-
te ein Hahn. Daran knüpft das Bild des 
grünen Hahns an und mahnt uns, unsere 
Verantwortung für die Schöpfung nicht 
zu leugnen. Der Grüne Gockel basiert 
auf der EMAS-Verordnung (Eco Manage-
ment and Audit Scheme), einem europä-
ischen Standard, der sich in den vergan-
genen 20 Jahren als Umweltmanage-
ment in Unternehmen und Institutionen 
durchgesetzt hat und für den Non-Profit-
Bereich (u.a. Kirchen und Verbände) er-
weitert wurde.  

Das EMAS- bzw. Grüner-Gockel-
Zertifikat dokumentiert die Selbstver-
pflichtung der zertifizierten Institutio-
nen, nicht nur gesetzliche Regelungen 
einzuhalten, sondern auch das eigene 
klima- und umweltfreundliche Handeln 
kontinuierlich zu verbessern. Es bietet 
ein klar definiertes Analyse- und Steue-

rungssystem, in dem die eigenen Um-
weltauswirkungen erfasst, bewertet, 
verbessert und immer wieder überprüft 
werden. Dazu zählen u.a. die Senkung 
des Ressourcenverbrauchs von Energie 
und Wasser, nachhaltiger Einkauf und 
die Reduktion bzw. Vermeidung von 
Müll. Das Umweltmanagementsystem 

sorgt bei all diesen Aufgaben und Maß-
nahmen für organisatorische Transpa-
renz und legt die Verantwortlichkeiten 
fest.  

Unser Prodekanat nimmt mit dem Weg 
zur Zertifizierung einen landeskirchli-
chen Impuls durch die Landessynode 

auf. Diese hat auf der Frühjahrstagung 
2009 unter dem Motto „Mit Energie für 
ein gutes Klima“ den Weg für den Zertifi-
zierungsprozess des Grünen Gockels in 
den bayerischen Kirchengemeinden und 
Dekanaten eröffnet. Seither haben sich 
deutschlandweit über 1.200 kirchliche 
Einrichtungen zertifizieren lassen oder 

Der Grüne Gockel – Umweltschutz mit System 

Der Weg zum Grünen Gockel im Prodekanat München-Süd 



 

 

Das Umweltmanagementsystem kurz erklärt - 7 

befinden sich auf dem Weg zum Zertifi-
kat. Beteiligte Landeskirchen, Diözesen 
und weitere kirchliche Einrichtungen ha-
ben sich im ökumenischen Netzwerk  

KirUm (Kirchliches Umweltmanagement) 
zusammengeschlossen. Der Grüne Go-
ckel ist damit auch Teil einer bundesweit 
aktiven Ökumene.  

Gewährleistung der Einhaltung der umweltrelevanten rechtlichen 

Verpflichtungen 

Damit wir in der Lage sind, alle umwelt-
relevanten Gesetze und Verordnungen 
einzuhalten, verwenden wir das vom 
KirUm-Netzwerk zur Verfügung und in 
seinem Auftrag durch einem externen 
Dienstleister jährlich aktualisierte 
Rechtskataster. Hier sind alle umweltre-
levanten Gesetze und Verordnungen 
abgebildet. Abweichungen sind uns 
nicht bekannt. Im Hinblick auf mögliche 
Umweltauswirkungen sehen wir die fol-
genden bindenden Verpflichtungen für 
das Prodekanatsgebäude und -gelände 
als besonders relevant an:  

• Der Brandschutz in unseren Gebäu-
den sowie ein Notfallmanagement, 
gemäß der Versammlungsstätten– 
und Arbeitsstättenrichtlinie sowie 
gemäß den Vorschriften der Deut-
schen Gesetzlichen Unfallversiche-

rung (DGUV), z. B. Vorschrift 3, die 
regelmäßige Überprüfung von orts-
veränderlichen elektrischen Be-
triebsmitteln. 

• Der sorgsame Umgang mit Gefahr-
stoffen, insbesondere von Reini-
gungsmitteln, sowie eine regelmäßi-
ge Unterweisung unserer Mitarbei-
tenden gemäß Gefahrstoffverord-
nung und allgemeinem bzw. kirchli-
chem Arbeitsrecht. 

• Die Entsorgung unserer Abwässer 
und Abfälle entsprechend der kom-
munalen Abwasser- bzw. Abfallsat-
zung.  

• Die Baumschutzverordnung der 
Stadt München. 

Unsere Selbstverpflichtungen halten wir 
selbstverständlich ein. Mittel zur Erfüllung der Selbstverpflichtungen: Dienstanordnung des Dekans im Putzschrank  

und auf den Abfalleimern 



 

 

8 - Das Prodekanat München-Süd stellt sich vor 

Das Prodekanat München-Süd ist eines 
von sechs Prodekanaten im Dekanatsbe-
zirk München. Das Prodekanat umfasst 
elf Kirchengemeinden. Zwei dieser Ge-
meinden und ein Sprengel einer dritten 
gehören zum Landkreis München. 

Der Dienstsitz des Prodekanates ist im 
Lauf der Jahre aus der Stadtmitte (St. 
Lukas) über die Lutherkirche in Giesing 
im Jahr 2005 zur Himmelfahrtskirche in 
Sendling gewandert. 2013 wurde der 
Prodekanatssitz ein weiteres Mal verlegt 
– nach Solln zur Apostelkirche. 

Die räumlichen Bedingungen dafür wa-
ren nicht optimal. Der betroffene Kir-
chenvorstand und der Prodekanatsaus-
schuss suchten bereits in der Vakanzzeit 
des Dekansamtes nach einer guten Lö-
sung. 

Dekan Christoph Grötzner trat seinen 
Dienst zum 1. Februar 2014 an. Mit ihm 
wurden die Pläne für den Neubau eines 
Pavillons auf dem Gelände der Apostel-
kirche erarbeitet. Von Anfang an waren 
Umweltaspekte Teil der Planungen. Am 
10. November 2016 konnte das Gebäu-
de eingeweiht werden. 

Es wurde nicht nur ein räumlicher Neu-
beginn nach mühsamen Zeiten gewagt. 
Die zuständigen Verantwortlichen und 
Gremien suchten verstärkt den Kontakt 
zu den Kirchengemeinden und nahmen 

deren Anliegen auf. Es wurde ein 
Schwerpunkt im Bereich der Jugendar-
beit gesetzt. Eine Gästegruppe aus Tan-
sania hat im Jahr 2017 für intensive Be-
gegnungen gesorgt. 

Mit der neuen Zusammensetzung von 
Prodekanatssynode und Prodekanats-
ausschuss im Jahr 2019 bekamen Um-
weltthemen eine stärkere Gewichtung. 

Im Rahmen des Landesstellenplanes 
wurde von Herbst 2021 bis Frühjahr 
2022 mit einem breit aufgestellten Pro-
zess nach zukunftsfähigen Lösungen ge-
sucht. 

Seit Sommer 2021 leiten Dekan Chris-
toph Grötzner und stellvertretende De-
kanin Christine Glaser das Prodekanat in 
geteilter Verantwortung. 

Neuer Themenschwerpunkt ist neben 
der Umweltarbeit die Prävention von 
sexuellem Missbrauch. 

Insgesamt ist im Prodekanat München-
Süd vieles im Fluss und kleinen wie gro-
ßen Veränderungen ausgesetzt. Das 
könnte an der Nähe zur Isar liegen.  

Auf einen Blick  

Das Prodekanat München-Süd ist für 11 Ge-

meinden und somit für knapp 38.800 Ge-

meindemitglieder zuständig. 

Haupt– und Nebenamtliche: 

• 1 Dekan 

• 1 stellvertretende Dekanin 

• 2 Sekretärinnen 

• 1 Kantor 

• 1 Reinigungskraft  

Wer wir sind und was wir tun 

Himmelfahrtskirche 

Sendling 

Andreaskirche 

Fürstenried 

Passionskirche 

Obersendling 

Auferstehungskirche 

Westend 

Gethsemanekirche 

Sendling-Westpark 

Lutherkirche 

Giesing 

Philippuskirche 

Obergiesing 

Emmauskirche 

Harlaching 

Thomaskirche 

Grünwald 

Jakobuskirche 

Pullach 

Petruskirche / 

Apostelkirche Solln 

Prodekanat 

München-Süd 

Das Prodekanat München-Süd 

mit seinen elf Gemeinden 



 

 

Umweltarbeit und erreichte Meilensteine - 9  

Das Prodekanat mit seiner erstaunlich 
hohen Dichte an zertifizierten Grüner-
Gockel-Gemeinden hat in seiner Mitte 
wache, profilierte Menschen, sowie 
Gruppen mit Umweltinteresse und ge-
lebter Umweltverantwortung. 

In einer der Gemeinden gibt es einen 
monatlichen Umwelttipp auf der Web-
site, in anderen Gemeinden funktionie-
ren Photovoltaik-Anlage und Blockheiz-
kraftwerk. Durch Begegnungen auf Lan-
desebene werden Kontakte geknüpft, 

Was bereits umgesetzt wurde 

Getränke werden nur in 

Mehrwegflaschen gekauft. 

Die Heizung wird in den Mo-

naten Mai bis September ab-

geschaltet. 

Im Garten steht ein Vogelbad - eine Wasserquelle in 

den heißen Sommermonaten nicht nur für Vögel. 

Das Sortiment an Putzmitteln wurde deutlich reduziert 

und umgestellt auf ökologische Reinigungsmittel. 

Am Gebäude ist eine große Insektennisthilfe angebracht, die 

bereits angenommen wird. 

Bei Papierprodukten wird auf Recycling-Qualität ge-

achtet. 

die zu gemeinsamen Veranstaltungen 
oder gegenseitiger Beratung führten. All 
das befruchtet und schafft neue Impul-
se. 

 

Beim Toilettenpapier wird auf Frischfaser verzichtet - 

es kommt nur Recycling-Papier zum Einsatz.. 

Im Prodekanat wurden bereits folgende 
Meilensteine gelegt: 



 

 

Weitere Meilensteine: 

• Der Bau des Pavillons wurde in Zu-
sammenarbeit mit dem Umweltbe-
auftragten der Apostelkirche gestal-
tet, 

• es wurden dabei durchgehend LED-
Leuchten verwendet, 

• bei Sitzungsimbissen wird auf regio-
nal und bio geachtet, 

• eine Regentonne vermeidet Trink-
wasserverbrauch, 

• die Mitarbeiterinnen im Büro versu-
chen, die Menge der zugesandten 
Printmedien durch Abbestellen zu 
reduzieren, 

• in den regelmäßigen Dienstbespre-
chungen wird der Ressourcen-
Verbrauch mitbedacht, 

• was an Besprechungen per Zoom 
möglich ist, wird so durchgeführt, 
um Verkehrswege zu vermeiden 
und 

• die Stellwände und die Falzmaschi-
ne des Prodekanates können auch 
von den Kirchengemeinden genutzt 
werden. 

Der Müll wird ohne Verwendung von Plastik-

beuteln getrennt. 

Es wird Fairtrade-Kaffee gekauft. In der Toilette gibt es anstelle von Einweg-

Papiertüchern waschbare kleine Handtücher: 

Für die Teammitglieder sind sie namentlich 

gekennzeichnet, für Gäste liegen frische be-

reit. 

10 - Umweltarbeit und erreichte Meilensteine 

Ein großer Teil der Möbel wurde bei einem Geschäft für 

Naturholzmöbel in München bestellt. Für den Bespre-

chungsraum wurden keine neuen Stühle beschafft, son-

dern um eine Spende aus jeder Gemeinde gebeten. 



 

 

Organigramm - 11 

Ebene Einheit Beschreibung 

Prodekanat  Ausschuss Benennung Umweltmanagementbeauftragte*r für das Prodekanat 
Genehmigung haushaltswirksamer, personalrelevanter Maßnah-
men (Umweltprogramm) 
diskutieren, delegieren und beschließen von Umweltmaßnahmen 
und deren Finanzierung 
Außendarstellung des Umweltmagementsystems (Grüner Gockel) 
Entgegennahme von Berichten und Durchführung des Manage-
mentreviews 

Synode wird informiert und motiviert 
kritisiert konstruktiv und gibt Anregungen 

Sekretariat Zulieferung von Daten 
Überwachung, Controlling und Umsetzung im eigenen Arbeitsbe-
reich (hier bezogen auf zertifizierungs- und umweltrelevante Maß-
nahmen) 
Pflege der nötigen Handbücher im Prodekanat 

Umweltmanage-
mentbeauftragte/r 

Koordinierung Einführung Grüner Gockel 
Leitung Umweltteam 
Kommunikation mit Prodekanatsausschuss 
Wahrnehmung delegierter Aufgaben 
Kontrolle von Umweltprogramm, Rechtsvorschriften und langfristi-
gen Zielen 
Führung des Grünes Buches des Prodekanats 
Durchführung des Internen Audits 

Umweltteam Einrichtung, Aufrechterhaltung, Weiterentwicklung des Umweltma-
nagementsystems 
Umsetzung Umweltprogramm 
Erstellung Umwelterklärung 
Information und Motivation der Mitarbeitenden 
Organisation und Durchführung der Versammlungen der Umwelt-
beauftragten 
Fortbildungen initiieren 
Mitarbeit Internes Audit 

Orga-Team Schu-
lungen 

Schulungen initiieren 
Schulungskonzepte erarbeiten 
Dozent*innen und Gastreferent*innen gewinnen 
Kommunikation mit anderen Einheiten 

Wie das Prodekanat organisiert ist 
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Ebene Einheit Beschreibung 

Projektgruppen Übernahme von speziellen Aufgaben für einen be-
grenzten Zeitraum (z.B. Gestaltung der Außenanlage 
am Prodekanatspavillon oder andere regionsweite bzw. 
-übergreifende Veranstaltungen) 
Kommunikation mit den Mitarbeitenden 
Lösungsvorschläge für Teilbereiche erarbeiten 

Prodekanat   

Versammlung der Umweltbe-
auftragten der Gemeinden 

Austausch über Gemeindegrenzen hinweg von Ideen, 
Erfahrungen, „Best practice“-Beispielen  
üben konstruktive Kritik 
regen gemeinsame Projekte an 

Gemeinde   Kirchenvorstand diskutieren, delegieren und beschließen von Umwelt-
maßnahmen und deren Finanzierung auf Gemeinde-
ebene und innerhalb ihrer Region 

Umweltteam quantitatives und qualitatives Controlling: Umsetzung 
Umweltmanagementhandbuch 
Überwachung und Fortschreibung der jeweiligen Um-
weltkennzahlen im Grünen Datenkonto 
Umsetzung und Fortschreibung des jeweiligen Umwelt-
programms 
Erstellung Umweltbericht 
Information und Motivation der Mitarbeitenden 
Vernetzungen und Erfahrungsaustauch innerhalb der 
Region oder mit Nachbargemeinden initiieren 

Leitung/Geschäftsführung Überwachung, Controlling und Umsetzung im eigenen 
Arbeitsbereich (hier bezogen auf zertifizierungs- und 
umweltrelevante Maßnahmen) 
können Schulungsangebote wahrnehmen 

Sekretariat Zulieferung von Daten und Kennzahlen 
Überwachung, Controlling und Umsetzung im eigenen 
Arbeitsbereich (hier bezogen auf zertifizierungs- und 
umweltrelevante Maßnahmen) 
Pflege der für die Gemeinde nötigen Handbücher 
können Schulungsangebote wahrnehmen 

Mitarbeitende werden informiert und motiviert 
kritisieren konstruktiv und geben Anregungen 
engagieren sich im Umweltmanagement 
können Schulungsangebote wahrnehmen 

Gemeindemitglieder werden informiert und motiviert 
kritisieren konstruktiv und geben Anregungen 
können Schulungsangebote wahrnehmen 

Das Sekretariat im Prodekanat. Hier läuft alles zusammen 
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Die Schöpfungsleitlinien des Prodeka-
nats sind dessen individuelles Bekennt-
nis zur eigenen Umweltpolitik. Inhalt ist, 
wie die Auswirkungen der eigenen Tätig-
keiten und Handlungen auf die Umwelt 
entscheidend verbessert werden sollen. 

Mit unseren Schöpfungsleitlinien beken-
nen wir uns als Prodekanat zu unserer 
Verantwortung für den Schutz der Um-
welt und definieren darin die Schwer-
punkte, die wir in unserer Umweltarbeit 
setzen wollen. Im Gegensatz zu Kirchen-
gemeinden gibt es im Prodekanat keinen 
großen Publikumsverkehr und wenig 
Veranstaltungen mit vielen Menschen, 
aber seine Rolle als Vernetzungspunkt, 
Verwaltungs- und Servicestelle macht es 
zum Multiplikator in seine 11 Gemein-
den hinaus. 

Unser christlicher Glaube verpflichtet 
uns zum verantwortlichen Umgang mit 
allen Ressourcen von Gottes Schöpfung. 
Daher hat das Umweltteam des Prode-
kanats die Schöpfungsleitlinien erarbei-
tet. Sie sind die Grundlage für unser Um-
weltprogramm und unsere Öffentlich-
keitsarbeit. An ihnen werden wir uns 
messen lassen. 

Aus unserem Bekenntnis zu Gott dem Schöpfer ergibt sich die Verantwortung für unsere Mitwelt. Darum gehen wir achtsam 
mit unseren Mitgeschöpfen um und setzen uns ein für Menschen, Tiere, Pflanzen, Klima und Lebensräume. Begrenzte Ressour-
cen – Energie, Wasser, Materialien – nutzen wir verantwortungsbewusst und effizient. Geltende Umweltgesetze und  
-vorschriften halten wir genauso ein wie unsere Selbstverpflichtungen.  

In unserem Prodekanat sind wir eingebunden in ein kirchliches Netzwerk – im Süden der Großstadt München, in der bayeri-
schen Landeskirche und den weltweiten Beziehungen, vor allem zu den Partnergemeinden in Tansania. Mit der Botschaft von 
der uns allen anvertrauten Schöpfung treten wir aktiv in Kontakt zu gesellschaftlichen Gruppen und Institutionen in unserem 
Umkreis. Wir tauschen unsere Erfahrungen aus und sind dankbar für Anregungen und Ideen. In unserem Prodekanat setzen wir 
Impulse und begleiten Prozesse, um generationsübergreifend Menschen zur Zusammenarbeit und Entwicklung innovativer 
Ideen zu bewegen.  

Unsere Entscheidungen und Handlungen sind geleitet von dem Ziel, gesunde Lebensräume für unsere eigene und für künftige 
Generationen zu schaffen und zu sichern. Wir kaufen biologisch erzeugte, regionale und fair gehandelte Produkte ein. Wenn wir 
dabei zwischen Ökologie und Solidarität abwägen, spielen für uns diakonische Aspekte und partnerschaftliche Verbundenheit 
eine besondere Rolle. Rund um das Bauwesen und bei Neuanschaffungen achten wir auf Energieeffizienz und die Umweltver-
träglichkeit von Materialien.  

Zur Dokumentation nutzen wir das Umweltmanagementsystem „Grüner Gockel“. Es ermöglicht uns die kontinuierliche Verbes-
serung unserer Umweltleistungen, indem wir fortlaufend alle umweltrelevanten Aspekte erheben, bewerten und Maßnahmen 
zur Verbesserung festlegen und darin auch unsere Gemeinden auf Prodekanatsebene unterstützen. Dabei lernen wir im Aus-
tausch innerhalb unserer Netzwerke aus Fehlern und nutzen Synergien.  

Als verantwortlich Handelnde im Prodekanat gehen wir beispielhaft voran, um auch andere Personen, Gruppen und Einrichtun-
gen zu umweltfreundlichem Handeln zu ermutigen. Hierzu suchen wir den Dialog auf Augenhöhe mit allen Verantwortlichen 
und Interessierten und sind stets offen für Anregungen und Kritik.  

Beschlossen durch den Prodekanatsausschuss des Prodekanats München-Süd am 24.11.2021,  
Ergänzung beschlossen durch denselben Ausschuss am 16.02.2022  

Schöpfungsleitlinien des Prodekanats München-Süd 

„Und Gott der Herr nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden,  

dass er ihn bebaute und bewahrte."  
(1. Mose 2, 15)  

Was sind Schöpfungsleitlinien?  
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Die umweltrelevanten Verbräuche des 
Prodekanats werden durch sogenannte 
Kennzahlen erfasst. Diese entstehen, 
indem die von uns erhobenen Verbräu-
che (z.B. Strom, Wärme, Wasser, Abfall, 
Papier etc.) durch den Klimafaktor berei-
nigt, auf verschiedene Größen (Anzahl 
Mitarbeitende, Nutzungsstunden, Fläche 
etc.) umgerechnet und damit vergleich-
bar gemacht werden.  

Anhand der Kennzahlen kann abgelesen 
werden, ob die Maßnahmen unseres 
Umweltprogramms 2022 bis 2026 wirk-
sam sein werden. Das heißt konkret, ob 
unsere Verbräuche sinken. Ebenso kann 
über sie ermittelt werden, wo Hand-
lungsbedarf entsteht. Daher ist eine re-
gelmäßige Erfassung dieser Kennzahlen 
im Rahmen des Umweltmanagements 
unerlässlich, z.B. durch monatliches Ab-
lesen von Strom-, Wasser- und Wärme-
zählern. Zur Erfassung und Auswertung 
der Kennzahlen wird das Grüne Daten-
konto der ELKB verwendet. 

Unsere Kennzahlen der letzten drei Jah-
re sind in der nachfolgenden Tabelle 
aufgeführt. Ein paar Besonderheiten 
sollen hier kurz erläutert werden: 

• Die Anzahl der Gemeindemitglieder 
errechnet sich aus der Anzahl aller 
Gemeindemitglieder der elf Ge-
meinden, die dem Prodekanat Mün-
chen-Süd angehören. Dadurch 

ergibt sich in der Berechnung der 
bereinigten Wärme-, Strom- und 
Wassermengen pro Gemeindemit-
glied ein Dezimalwert, den das Grü-
ne Datenkonto mit Null anzeigt. 

• Die Zahl der Nutzungsstunden hat 
sich im Corona-Jahr 2020 dadurch 
erhöht, da in dieser Zeit keine Ver-
anstaltungen vor Ort in den Ge-
meinden stattfanden, jedoch ver-
mehrt Online-Veranstaltungen aus 
dem Prodekanatspavillon heraus 
angeboten wurden. Dadurch stie-
gen der Strom- und Wasserver-
brauch entsprechend. 

• Bei der geringen Anzahl an Mitar-
beitenden mögen die Gesamt-
Nutzungsstunden recht hoch er-
scheinen. Dies erklärt sich dadurch, 
dass der Dekan sein Amtszimmer 
auch für alle seine anderen Tätigkei-
ten innerhalb der Kirche verwendet. 

• Noch bezieht das Prodekanat keine 
Energien aus erneuerbaren Energie-
quellen. Daher wurde im Umwelt-
programm die Maßnahme festge-
legt, zu prüfen, ob eine PV-Anlage 
auf dem Dach des Prodekanats in-
stalliert werden kann. 

• Im Prodekanat München-Süd ste-
hen wir in einer intensiven Partner-
schaft mit Gemeinden aus den De-
kanaten Kidugala und Njombe in der 

Süddiözese von Tansania. Prägend 
und befruchtend sind die gegensei-
tigen Besuche und der Austausch 
vor Ort. Im Vier-Jahres-Turnus, im-
mer um zwei Jahre versetzt, reist 
eine vierköpfige Delegation der 
Partnerschaftsbeauftragen aus den 
Gemeinden nach Tansania oder 
kommt zu Besuch nach Deutsch-
land. In den Kennzahlen zeigt sich 

dies im Verkehrsaufkommen der 
Ausland-Flüge. Diese Kennzahl ist 
dem Prodekanat zuzuordnen, nicht 
den einzelnen Gemeinden. Die letz-

te Reise nach Tansania fand 2019 
vor der Corona-Pandemie statt. Die 
Besuche aus Tansania mussten we-
gen Corona verschoben werden.  
Die nächste Besuchsreise aus Tansa-
nia ist für 2023 geplant.  

Kennzahl Einheit 2019 2020 2021 

Bezugsgrößen 

Mitarbeitende  MA 1,6 1,6 1,6 

Gemeindeglieder Gg 41.501 40.414 38.785 

Nutzfläche m² 120,9 120,9 120,9 

Nutzungsstunden Nh 2.746 3.037 2.852 

Energieeffizienz: Wärme 

Wärmemenge unbereinigt kWh 13.574 12.189 13.849 

Klimafaktor - KF - 1,01 1,03 0,91 

Wärmemenge bereinigt kWh 13.710 12.555 12.603 

Wärmemenge ber./m² kWh/m² 113 104 104 

Wärmemenge ber./Gg kWh/Gg 0 0 0 

Wärmemenge ber./MA kWh/MA 8.569 7.847 7.877 

Wärmemenge ber./Nh kWh/Nh 5 4 4 

Unsere Kennzahlen  
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Kennzahl Einheit 2019 2020 2021 

CO2e-Emissionen Wärme  t CO2 3,3 2,9 3,3 

Wärmekosten Euro 1.289 1.234 1.439 

Energieeffizienz: Strom 

ges. Stromverbrauch kWh 1.615 1.781 1.612 

Strommenge/m² kWh/m² 13,4 14,7 13,3 

Strommenge/Gg kWh/Gg 0,0 0,0 0,0 

Strommenge/MA kWh/MA 1.009,4 1.113,1 1.007,5 

Strommenge/Nh kWh/Nh 0,6 0,6 0,6 

CO2e-Emissionen Strom  t CO2 0,06 0,07 0,06 

Stromkosten Euro 429 481 509 

Erneuerbare Energien 

ges. Energieverbrauch MWh 15,2 14 15,5 

davon aus EE-Quellen MWh -- -- -- 

Anteil aus EE-Quellen % -- -- -- 

Anteil aus EE-Wärme % -- -- -- 

Anteil aus EE-Strom % -- -- -- 

Energieverbrauch/m² kWh/m² 125,6 115,6 127,9 

Energieverbrauch/Gg kWh/Gg 0,4 0,3 0,4 

Energieverbrauch/MA kWh/MA 9.493,1 8.731,3 9.663,1 

Energieverbrauch/Nh kWh/Nh 5,5 4,6 5,4 

Erzeugung reg. Wärme kWh -- -- -- 

Kennzahl Einheit 2019 2020 2021 

Erzeugung reg. Strom kWh -- -- -- 

Wasser-Verbrauch 

ges. Wasserverbrauch m³ 23 27 16 

Wasserverbrauch/m² m³/m² 0,19 0,22 0,14 

Wasserverbrauch/Gg m³/Gg 0,00 0,00 0,00 

Wasserverbrauch/MA m³/MA 14,46 16,65 10,21 

Wasserverbrauch/Nh m³/Nh 0,01 0,01 0,01 

Wasserkosten Euro 40 47 22 

Materialeffizienz: Papier 

ges. Papierverbrauch kg 47 72 57 

Recyclingpapier %Anteil 53 56 88 

FSC-Papier %Anteil 41 41 3 

Frischfaserpapier %Anteil 6 3 10 

Papiermenge/Gg kg/Gg 0,001 0,002 0,001 

CO2e-Emissionen Papier t CO2e 0,04 0,06 0,04 

Papierkosten Euro 601 436 421 

Verkehrsmenge   

ges. Verkehrsaufkommen km 51.220 -- -- 

Fahrrad km -- -- -- 

Pkw (allgemein) km -- -- -- 
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Kennzahl Einheit 2019 2020 2021 

Kleinbus km -- -- -- 

ÖPNV km -- -- -- 

Bahn (Fernverkehr) km -- -- -- 

Flugzeug (Inland) km -- -- -- 

Flugzeug (Ausland) km 51.220 -- -- 

Verkehrsmenge/Gg km/Gg 1,2 -- -- 

CO2e-Emissionen Verkehr t CO2e 8,7 -- -- 

Verkehrskosten Euro 1.600 -- -- 

Abfall-Entsorgung  

ges. Abfallaufkommen m³ 3,4 3,4 3,4 

Rest-Abfall m³ 1,6 1,6 1,6 

Papier-Abfall m³ 1,0 1,0 1,0 

Verpackungs-Abfall m³ -- -- -- 

Bio-Abfall m³ 0,8 0,8 0,8 

gefährlicher Abfall ltr -- -- -- 

ges. Abfallmenge/m² ltr/m² 28,0 28,0 28,0 

ges. Abfallmenge/Gg ltr/Gg 0,1 0,1 0,1 

ges. Abfallmenge/MA ltr/MA 2.112,5 2.112,5 2.112,5 

ges. Abfallmenge/Nh ltr/Nh 1,2 1,1 1,2 

Abfallkosten Euro 150 150 150 

Kennzahl Einheit 2019 2020 2021 

Flächenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt  

ges. Grundstücksfläche m² 395,1 395,1 395,1 

überbaute Fläche m² 144,8 144,8 144,8 

versiegelte Fläche m² -- -- -- 

begrünte Fläche m² 205,1 205,1 205,1 

teildurchlässige Fläche m² 45,2 45,2 45,2 

naturnahe Fläche am Standort m² -- -- -- 

naturnahe Fläche abseits Standort m² -- -- -- 

Emissionen 

CO2e-Emissionen Energie t CO2e 3,3 3,0 3,4 

CO2e-Emissionen/m² kg CO2e 27,5 24,8 28,0 

CO2e-Emissionen/Nh kg CO2e 1,2 1,0 1,2 

ges. CO2e-Emissionen t CO2e 12,1 3,0 3,4 

ges. CO2e-Emissionen/Gg kg CO2e 0,3 0,0 0,0 

Menge CO2e-Kompensation t -- -- -- 

Kosten CO2e-Kompensation Euro -- -- -- 

Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund der einge-
setzten Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflichten). 
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Nach der Bestandsaufnahme im Rah-
men des Umweltmanagementprozesses 
„Grüner Gockel“ wurden die erhobenen 
Daten bewertet (siehe Portfolio). Hierzu 
wurden die 16 übergeordneten Umwelt-
aspekte auf ihre Bedeutung für das Pro-
dekanat und in Hinblick auf Umweltrele-
vanz (Umfang und Bedeutung der Um-
weltbelastung) sowie Machbarkeit von 
Verbesserungen (in finanzieller bzw. 
technischer Hinsicht) hin untersucht. 
Außerdem mussten die verpflichtenden 
Bestimmungen des Umweltrechts sowie 
mögliche Risikopotenziale berücksichtigt 
werden. 

Zehn Umweltaspekte haben Bedeutung 
im Prodekanat. Davon wurden fünf mit 
einer hohen und vier mit einer mittleren 
Priorität eingestuft. Ein Aspekt erhielt 
geringe Priorität.  

Hier werden nur die als bedeutend be-
werteten Umweltaspekte, die sich im 
Umweltprogramm wiederfinden, erläu-
tert. 

Fortbildung 

Das kontinuierliche Angebot der erfor-
derlichen Fortbildungen und Auffri-
schungen ist für eine einzelne Kirchen-

gemeinde eine große Herausforderung. 
Für den Zuschnitt eines Prodekanates ist 
das deutlich einfacher und systemati-
scher zu gestalten. Das intensive Enga-
gement im Bereich der Fortbildungen 
soll und kann die Kirchengemeinden 
entlasten, die rechtlichen Erfordernisse 
abdecken und im Miteinander vieler Be-
teiligter für belebende Impulse sorgen. 
Die Organisation über das Prodekanat 
spart zudem finanzielle Ressourcen und 
Arbeitszeit in den jeweiligen Kirchenge-
meinden.   

 

Kommunikation 

Das Prodekanat erhält viele Informatio-
nen aus den übergeordneten Ebenen 
des Dekanatsbezirks München und der 
Landeskirche. Im Prodekanat kommen 
auch Informationen von weiteren 
(nicht-) kirchlichen Organisationen an. 
Über differenzierte Mailverteiler werden 
wichtige Anliegen weitergegeben bzw. 
in Erinnerung gebracht. Für Pfar-
rer*innen, weitere Mitarbeitende und 
Gremienmitglieder wird vieles unkompli-
ziert in einer Cloud kommuniziert. Insge-
samt liegt der Schwerpunkt bei der in-

Umweltaspekte 
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ternen Kommunikation. Sie wird be-
wusst als Serviceleistung gestaltet und 
gelebt.  

Beschaffungswesen 

Der Umweltaspekt Beschaffung wird im 
Prodekanat unter zweierlei Blickwinkeln 
betrachtet. Zum einen wird ein Be-
schaffungskonzept für die Einkäufe des 
Prodekanats erstellt werden. Dazu zäh-
len insbesondere Büromaterialien, Reini-
gungsmittel und Lebensmittel, die direkt 
für das Büro und den Pavillon des Prode-
kanats benötigt werden. Über das Be-
schaffungskonzept wird geregelt, welche 
ökologischen Kriterien die Waren erfül-

len sollen. 

Der zweite Blickwinkel richtet sich an die 
elf Gemeinden innerhalb des Prodeka-
nats. Das Prodekanat möchte den Ge-
meinden die Möglichkeit bieten, ge-
meinsame Einkäufe zu organisieren, wo 
es sinnvoll und machbar ist. Die Sam-
melbestellungen werden über das Büro 
des Prodekanat aufgegeben. Die betei-
ligten Gemeinden holen zeitnah die Wa-
ren ab, da kein Warenlager im Prodeka-
natspavillon eingerichtet wird. Dies ist 
ein freiwilliges Angebot. Keine Gemein-
de ist verpflichtet sich daran zu beteili-
gen.  

Öffentlichkeitsarbeit 

Das Prodekanat hat als kleine kirchliche 
Einrichtung keine große Öffentlichkeit. 
Dennoch wird auf eine gute Gestaltung 
der Website Wert gelegt. Nicht nur Um-
weltthemen werden aktuell und trans-
parent präsentiert. Entsprechende elek-
tronische Tools werden auf der Website 
genutzt. Gerade die Werbung für Veran-
staltungen und Vernetzungsmöglichkei-
ten soll in die (nicht-) kirchliche Öffent-
lichkeit hineinwirken und Umweltthe-
men präsent halten.  

Strom und Wärme 

Die Umweltaspekte Strom und Wärme 

werden an dieser Stelle gemeinsam be-
trachtet, da das Prodekanatsgebäude 
Teil eines Nahwärme- und Nahstromver-
bunds ist und vom Gas-Block-
heizkraftwerk (BHKW; Hersteller: Firma 
SenerTec Kraft-Wärme-Energiesysteme 
GmbH, Schweinfurt; Marke Dachs; ther-
mische Leistung: 14,9 kW; elektrische 
Leistung: 5,5 kW) der Apostelkirche ver-
sorgt wird. Das Ende 2016 in Betrieb 
genommene BHKW mit seinem Spitzen-
lastkessel spart dem Verbund der Evang.
-Lutherischen Kirchengemeinde Mün-
chen Solln (Apostelkirche, Mesnerhaus, 
Pfarrhaus, Gemeindehaus, Prodeka-
natspavillon) aufgrund seiner hohen Effi-
zienz jährlich Strom und Heizkosten im 

https://de.wikipedia.org/wiki/SenerTec_Kraft-W%C3%A4rme-Energiesysteme_GmbH
https://de.wikipedia.org/wiki/SenerTec_Kraft-W%C3%A4rme-Energiesysteme_GmbH
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweinfurt
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vierstelligen Bereich. Der CO2-Ausstoß 
konnte im Zeitraum von 2014 bis 2022 
um mehr als 30 % gesenkt werden 
(siehe gemeinsame Umwelterklärung 
von Apostel- und Petruskirche). 

Nur 30 % der Stromeigenproduktion des 
BHKW dürfen für den Eigenbedarf ver-
wendet werden. Diese decken 70 % des 
Gesamtstrombedarfs des Geländes ab. 
Der restliche benötigte Strom wird von 
dem Ökostromanbieter naturstrom AG 
geliefert. Es ist nicht möglich, die pro-
zentuale Zusammensetzung des Stroms 
an den einzelnen Verbrauchsstandorten 
zu bestimmen. 

Auf den ausdrücklichen Wunsch von De-
kan Grötzner ist beim Neubau des Pro-
dekanatspavillons der langjährige und 
erfahrene Umweltbeauftragte Franz Aß-
bichler (Apostelkirche) hinzugezogen 
worden, der auch für die Anschaffung, 
Einrichtung und den Betrieb des BHKW 
maßgeblich mitverantwortlich war und 
ist. Seine Vorschläge zu energieeinspa-
renden Maßnahmen wurden berücksich-
tigt und umgesetzt, so dass das Gebäude 
dem aktuellen Stand der Technik ent-
spricht. Alle Räume werden über Fußbo-
denheizungen beheizt, die über Ther-
mostate individuell geregelt werden. 
Alle Lampen sind mit LEDs ausgestattet. 
Einsparmöglichkeiten in den Bereichen 
Strom und Wärme liegen unter 5%, wes-
halb den Aspekten trotz des integrierten 
Klimaschutzabkommens der ELKB und 

dem Ziel Klimaneutralität der EKD 2035 
nur eine untergeordnete Rolle im Um-
weltprogramm eingeräumt wird.  

Außenanlagen 

Da die zugehörigen Außenanlagen des 
Prodekanatsgebäudes sehr klein sind, 
werden Maßnahmen, die sich aus-
schließlich auf diese Flächen beziehen 
nur wenig Wirkung auf die Artenvielfalt 

und den Klimaschutz haben. Allerdings 
bieten sie sich an, bei Fortbildungen 
oder Workshops für Ehrenamtliche aus 
den Gemeinden als Beispielfläche zu 
dienen. Hier können Vogeltränke, Insek-
tenhotel, Nistkastenbau, Blühwiese oder 
Trockenmauer im Kleinen ausprobiert 
werden, um dann in den Gemeinden 
etwa für Konfirmandenprojekte als Vor-
bild zu dienen. Daher sind uns die Au-

ßenanlagen wichtig, obwohl sie im Ver-
gleich der Umweltaspekte nur eine mitt-
lere Priorität haben.  

Wasser/Abwasser 

Aus der Erfahrung von heißen Sommer-
phasen in den vergangenen Jahren wird 
der Trinkwasserverbrauch für das Wäs-
sern der Außenanlagen konsequent auf 
Null gesetzt. Das benötigte Wasser wird 
in Regentonnen bereit gehalten. An-
sonsten sind die Mitarbeitenden im Pro-
dekanat bemüht, durch ihr persönliches 
Verhalten den Wasserverbrauch gering 
zu halten. Für das Spülen von Geschirr 
wird die Spülmaschine benutzt. Brauch-
wasser aus der Küche wird zum Blumen-
gießen verwendet.  

Franz Aßbichler, Umweltbeauftragter der Apostelkirche München-Solln, vor dem Blockheiz-

kraftwerk 



 

 

Portfolio  

Legende zum Portfolio  

Hohe Priorität, auf jeden Fall als Schwerpunktbereich ins Umweltpro-

gramm aufnehmen  

Mittlere Priorität, nach genauerer Prüfung eventuell ins Umwelt-

programm aufnehmen  

Niedrige Priorität, eher nicht ins Umweltprogramm aufnehmen, 

Das Ergebnis der Bewertung der Um-
weltaspekte ist in einer Grafik, dem so-
genannten Portfolio dargestellt. Inner-
halb der roten Felder liegen die Umwelt-

20 - Portfolio 

Portfolio der wesentlichen Umweltaspekte als Ergebnis des Bewertungsworkshops des 
Umweltteams des Prodekanats München-Süd, 31.03.2022. 

aspekte mit der höchsten, innerhalb der 
gelben die mit mittlerer Priorität.  

Alle Aspekte mit hoher und drei Aspekte 

mit mittlerer Priorität (Wärme, Außen-
anlage, Wasser/Abwasser) finden sich 
im nachfolgenden Umweltprogramm 
wieder. Wir erwarten, dass in den fol-

genden Jahren durch unsere Umweltar-
beit möglichst viele Umweltaspekte in 
der Priorität sinken. 
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In unserem Umweltprogramm haben 
wir die Ziele beschrieben, die wir als 
Prodekanat in den nächsten vier Jahren 
erreichen möchten. Damit das gelingt, 
sind möglichst detaillierte einzelne Maß-
nahmen sowie Fristen, Zuständigkeiten, 
Indikatoren für Ziel– und Maßnahmen-
erfolg und die Finanzierung festgelegt.  

Die Ziele sind den Umweltaspekten zu-
geordnet, die im Portfolio eine hohe Pri-

orität erhielten; auch drei Umweltaspek-
te mit mittlerer Priorität wurden aufge-
nommen. Die Farbgebung der Umwelt-
aspekte entspricht der Priorität im 
Portfolio.  

Das nachfolgende Umweltprogramm 
wurde am 30.06.2022 durch den Prode-
kanatsausschuss beschlossen. 

Umweltziele Maßnahmen Zeitraum verantwortlich Indikatoren für Ziel- und Maßnah- Finanzierung 

Angebote von Fortbildungen 

Organisation von regelmäßigen, umweltrelevanten 
Fortbildungen für Mitarbeiter*innen (Hauptamtliche, 
Ehrenamtliche) der Gemeinden des Prodekanats 
(Prodekanat organisiert, verschiedene Gemeinden 

sind Gastgeberinnen) 

  Ab Februar 2023 

fortlaufend 
  Termine für Schulungen wurden in allen 

Gemeinden des Prodekanats angeboten 

und Schulungen wurden durchgeführt 

Kosten, die durch die Schu-
lung Hauptamtlicher und 
Ehrenamtlicher entstehen, 
werden ab Haushaltsplan 
2023 eingepflegt; ggf. entste-
hen zusätzliche Kosten für 

Referent*innenhonorare 

  Referent*innen suchen für 

die Themen 

umweltfreundliche Reini-
gung, ökologische Pflege 
von Außenanlagen, das 
Grüne Datenkonto und öko
(-faire) Beschaffung 
(Mehrgewinn durch Prä-
senzveranstaltung und 

Vorführung) 

Bis Ende Februar 

2023 
Organisation: NSR 

Ausführende: Schulungs­
angebot von umwelt-
evangelisch.de nutzen, 
Referent*innen einladen, 
ggf. übernehmen UT-
Mitglieder die vorhande-
nen Materialien und refe-

rieren 

Referent*innen sind für die einzelnen 

Themen gefunden 
Für die Organisation entste-

hen keine Kosten 

  Schulungsplan erstellen: 
Was wird wann mit wem 

wie angegangen? 

Bis Ende März 2023 ChG mit Umweltteam Schulungsplan liegt vor Für die Planung entstehen 
keine Kosten 

Was wir konkret umsetzen wollen 

Ein Mehrweg-Handtuch pro Person, das spart Abfall! 
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Umweltziele Maßnahmen Zeitraum verantwortlich 
Indikatoren für Ziel- und Maßnah-

menerfolg 
Finanzierung 

  Schulungsinhalte als Tages-
ordnungspunkt bei zentralen 
Fortbildungstagen für die 
einzelnen Berufs- und Mitar-
beitergruppen (Mes-
ner*innen-, Sekretär*innen-, 
Prädikant*innentage) einpla-

nen und fest verankern 

Ab April 2023 fort-

laufend 
 ChG Einladung und Schulungsplan wurde 

verschickt, Schulung wurde durchge-

führt (Kurzdokumentation). 

Es entstehen ggf. Kosten für 
Referent*innenhonorare und 
die Durchführung der Schu-
lung (Bewirtung, Schulungs-

material). 

Erleichterung der verpflichtenden Erfüllung rechtli-
cher Vorschriften, die zumeist erst bei der Einfüh-
rung des Umweltmanagementsystems „Grüner 
Gockel“ als Problem auftauchen, aber von allen 
Pfarreien erledigt werden müssen, mit dem Ziel, 
dass die Bedenken gegenüber dem „Grünen Go-

ckel“ schwinden 

  Ab Frühjahr 2023 

fortlaufend 
  Alle Prodekanatsgemeinden haben 

Sicherheitsbeauftragte, Ersthefer*innen, 
Brandschutzhelfer*innen in ausreichen-
der Anzahl, namentlich erfasst und 

durch aktuelle Zertifikate dokumentiert. 

Für die Gemeinden kosten-
frei, Kostenübernahme durch 

kirchliche Träger. 

  Sicherheitsschulung für Si-
cherheits-/ Ortsbeauftragte 
(siehe Schreiben vom 

09.02.2022) 

Erstmalig im Herbst 
2023, danach zwei-
mal jährlich anbie-
ten (z.B. ein Termin 
im Frühjahr und ein 

Termin im Herbst) 

ChG Sicherheitsschulung wurde durchge-
führt, Teilnahmezertifikate wurden aus-
gestellt und verschickt, auch an die 

Pfarrämter für die (digitale) Ablage. 

Kostenübernahme durch 

kirchliche Träger. 

  Brandschutzschulung durch 
eine/n Referent*in der Feuer-

wehr 

Erstmalig im Som-
mer 2023, danach 
2x jährlich anbieten 
(z.B. ein Termin im 
Sommer und ein 

Termin im Winter) 

NSR Brandschutzschulung wurde durchge-
führt, Teilnahmezertifikate wurden aus-
gestellt und verschickt, auch an die 

Pfarrämter für die (digitale) Ablage. 

Kostenübernahme durch 

kirchliche Träger. 

  Schulung von Erst-

Helfer*innen 
Erstmalig im Früh-
jahr 2023, danach 
2x jährlich anbieten 
(z.B. ein Termin im 
Frühjahr und ein 

Termin im Herbst) 

NSR Schulung wurde durchgeführt, Teilnah-
mezertifikate wurden ausge­stellt und 
verschickt, auch an die Pfarrämter für 

die (digitale) Ablage. 

Kosten werden vom Kirchen-
gemeindeamt übernommen, 
Antrag muss gestellt werden 
(Prodekanatsbüro). 
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Umweltziele Maßnahmen Zeitraum verantwortlich 
Indikatoren für Ziel- und Maßnah-

menerfolg 
Finanzierung 

  Schulung für Pfarramtssekre-
tär*innen zur Anlage, Pflege 
und Dokumentation von War-
tungslisten und Schulungs-

plänen 

Erstmalig im Herbst 
2023, danach jähr-
lich auffrischen und 

updaten  

ChG Schulung zu Wartungslisten und Schu-

lungsplänen wurde durchgeführt. 
Es entstehen ggf. Kosten 
für Referent*innenhonorare 
und die Durchführung der 
Schulung (Bewirtung, 

Schulungsmaterial). 

„Grüner Gockel“- Nutzen für die Kirchengemeinden 
hervorheben, insbesondere in Hinblick auf die be-
reits verabschiedeten gesetzlichen Neuerungen 
(Energieausweis für alle Kirchengebäude und CO2-

Ausstoßerfassung sind verpflichtend). 

  Beginnend im  
November 2022, 

fortlaufend 

  Kurse wurden durchgeführt 

(Kurzdokumentation auf der Homepage) 
Je nach pandemischer 
Lage entstehen Kosten für 

Bewirtung und Material. 

  Kurs für Pfarrer*innen zum 
Thema „Energiepass und 
Grünes Datenkonto –
Instrumente für die ver-
pflichtende Berechnung des 

CO2-Ausstoßes“ 

Herbst 2023 

  

 Organisation ChG  Kurs wurde durchgeführt Je nach pandemischer 
Lage entstehen Kosten für 

Bewirtung und Material. 

  Kurs für Sekretär*innen zum 
Thema „Energiepass und 
Grünes Datenkonto –
Instrumente für die ver-
pflichtende Berechnung des 

CO2-Ausstoßes 

Herbst 2023 

  

 Organisation ChG  Kurs wurde durchgeführt Je nach pandemischer 
Lage entstehen Kosten für 

Bewirtung und Material. 

  Erster Schritt - Hilfe zur 
Selbsthilfe: Schulung zum 
Einstieg ins Grüne Datenkon-
to (Weitergabe von Termi-

nen) 

Ab November 2022 

fortlaufend 
Organisation:  NSR  & lan-
deskirchliche*r Klimaschutz-

manager*in 

Termine sind in den Gemeinden bekannt, 
Online-Fortbildungen werden bei umwelt-

evangelisch.de gebucht 

Keine Kosten für Gemein-

den und Prodekanat 

  Zweiter Schritt: Workshop für 
Fortgeschrittene mit Prob-
lembesprechungen (GG und 
Nicht-GG-Gemeinden) mit 
Klimaschutzmanager, organi-

siert über das Prodekanat 

Frühjahr 2023 Organisation:  NSR  & lan-
deskirchliche*r Klimaschutz-

manager*in 

Online-Workshop wurde durchgeführt Keine Kosten für Gemein-
den und Prodekanat 
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Umweltziele Maßnahmen Zeitraum verantwortlich 
Indikatoren für Ziel- und Maßnahmen-

erfolg 
Finanzierung 

Vermittlung von Kernkompetenzen für Umweltbe-
auftragte zur Leitung der gemeindlichen Umwelt-

teams 

  Ab Januar 2023 

fortlaufend 
  Kurs wurde durchgeführt, Zertifikate werden 

überreicht und in digitaler Form an die Pfar-

rämter zur (digitalen) Ablage verschickt 

Material und Verpfle-
gungskosten für das 
Prodekanat, keine Kos-

ten für die Gemeinden. 

  Erstellung des Konzepts Bis Ende Januar 

2023 
ChG, HW, NSR Konzept wurde erstellt, Einladungen ver-

schickt (Kurzdokumentation, Veröffentli-

chung auf der Homepage) 

Es entstehen keine Kos-

ten 

  Durchführung des Kurses für 
Umweltbeauftragte im Prode-
kanat,  

jährliche Wiederholung 

Frühjahr 2023 ChG, HW Kurs wurde durchgeführt und digital doku-
mentiert (Foto der Urkundenüberreichung 

auf der Homepage veröffentlicht). 

Material und Verpfle-
gungskosten für das 
Prodekanat, keine Kos-

ten für die Gemeinden. 

Int. Kommunikation im engeren Sinne (Definition: Kommunikation innerhalb der 11 Gemeinden des Prodekanats) 

Stärkung der Umweltteams, um Kontinuität und 
fließende Übergänge bei Leitungswechseln zu ge-

währleisten 

  Ab Winter 2022   Vertrauensvoller Austausch und zielorien-

tierte Beratung sind etabliert. 
Es entstehen keine Kos-

ten 

  Die Rubrik „Konfliktberatung 
für Umweltteams“ wird als 
feststehender Tagesord-
nungspunkt bei den Vernet-

zungstreffen eingeführt. 

Ab Winter 2022 Umweltbeauftragte*r des 

Prodekanats, z.Zt.   ChG 
Konfliktberatung steht konstant auf der 

Agenda und wird angenommen. 
Es entstehen keine Kos-

ten 

Gezielte Informationsweitergabe an die Zielgruppen 

der 11 Gemeinden des Prodekanats 
  Ab Frühjahr 2023   Informationsfluss ist etabliert, Rückmeldun-

gen gehen im Prodekanatsbüro ein. 
Es entstehen keine Kos-

ten 

  Vorstellung des Schulungs-
konzeptes in der Prodeka-
natssynode mit der Bitte, 
Beauftragtenkontakte zu-
rückzumelden (Erste-Hilfe-
Beauftragte, Brandschutz­
beauftragte, Sicherheitsbe-

auftragte, Brandhelfer, etc.) 

Frühjahr 2023 ChG und UT Vorstellung hat stattgefunden (Protokoll), 
Rückmeldungen gehen im Prodekanatsbüro 

ein. 

Es entstehen keine Kos-
ten 
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Umweltziele Maßnahmen Zeitraum verantwortlich 
Indikatoren für Ziel- und Maßnahmen-

erfolg 
Finanzierung 

  Gezielte Informationen über 
die aktuellen Fortbildungen 
an die Zielgruppen 
(Festlegung nach Thematik) 
werden an Pfarrämter und 
UT mit der Bitte um Weiter-

Frühjahr 2023 ChG und UT, Prodekanats-

büro 
Zahlreiche Anmeldungen gehen im Prode-

kanatsbüro ein. 
Es entstehen keine Kos-

ten 

Stärkung des Bewusstseins für die Schöpfungsver-
antwortung der Gemeinden im Sinne des kommen-

den Klimaschutzgesetzes 

  

  

Ab November 2022 

fortlaufend 
  Die Menschen assoziieren mit dem Prode-

kanat München-Süd Schöpfungsverantwor-
tung und Umweltarbeit (ersichtlich aus Ge-

sprächen und Zugriffanzahl auf Website). 

Es entstehen keine Kos-

ten 

  In jeder Prodekanatssynode 
wird von der Umweltarbeit im 
Prodekanat 15 min lang be-

richtet 

Ab November 2022 

fortlaufend 
Präsidium der Prode­
kanatssynode (PSch,  ChG, 

ChGr, HW) 

Dokumentation durch Protokolle Es entstehen keine Kos-

ten 

Int. Kommunikation im weiteren Sinne (Definition: Kommunikation innerhalb der Kirche, inkl. Ökumene) 

Vernetzung über die ökumenischen und politischen 
Gemeindegrenzen hinweg, indem umweltrelevante 
Themen und Veranstaltungen leicht zugänglich 

gemacht werden 

  Ab Juni 2023 fort-

laufend 
  Besucherzahlen und Aufrufe der Website 

steigen 
Es entstehen keine Kos-

ten 

  Erarbeitung eines Konzepts 
für einen elektronischen 

Kalender 

Bis Ende Juni 2023 ChG, BF Konzept liegt vor Es entstehen keine Kos-

ten 

  Vorstellung des Kalender-
konzepts in der Prodekanats-
synode mit der Information, 
wie Termine und Veranstal-
tungen gemeldet werden 

können 

Bis Ende Juli 2023 ChG und UT Konzept wurde vorgestellt (Protokoll) Es entstehen keine Kos-

ten 

  In die Sekre-
tär*innenfortbildung wird als 
Tagesordnungspunkt die 
Veranstaltungsweitergabe 

eingesteuert 

Herbst 2023 ChG, BF Schulung hat stattgefunden, Veranstaltun-
gen werden eingetragen, Kalender füllt sich 

zunehmend 

Es entstehen keine Kos-
ten 
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Umweltziele Maßnahmen Zeitraum verantwortlich 
Indikatoren für Ziel- und Maßnahmen-

erfolg 
Finanzierung 

  Kalender wird auf der Prode-

kanat-Homepage gestartet 
Juli 2023 Homepageadministratorin Unterseite „Umwelttermine im Münchner 

Südwesten“ existiert und ist gefüllt 
Es entstehen keine Kos-

ten 

Umwelt-Know-How wird über Gemeindegrenzen 

hinweg transportiert 
      Umwelt-Know-How wird über Gemeinde-

grenzen hinweg abgerufen 
Es entstehen keine Kos-

ten 

  Erarbeitung eines Konzepts 
für die Internetseite, auf der 
für die Zielgruppe der ehren-
amtlich Engagierten im Pro-
dekanat (Umweltteams und 
Umweltbeauftragte) Mün-
chen-Süd umweltrelevante 
Informationen (alle Schu-
lungsmöglichkeiten, auch der 
Landeskirche, „Best prac-
tice“-Beispiele, etc.) struktu-
riert aufbereitet und leicht 

aufzufinden sind 

Februar 2024 Homepageadministratorin 

und Umweltteam 
Konzept liegt vor Es entstehen keine Kos-

ten 

  Beispiel für ein gut umsetz-
bares, in kleinen Schritten 
bearbeitbares Umweltpro-
gramm für Gemeinden mit 
genau definierten Zielen, 
Maßnahmen und ihren Er-
folgsindikatoren erstellen und 

veröffentlichen 

 März 2024 DK Beispiel-Umweltprogramm ist erstellt und 

veröffentlicht 
Es entstehen keine Kos-

ten 

  „Best practice“-Beispiele 
werden im Prodekanat ge-
sammelt. Hierzu wird die 
Mitarbeitendenumfrage ge-
nutzt, werden gezielt Ge-
meinden angesprochen und 
Ergebnisse nach Themen 

geordnet aufbereitet 

Sommer 2024, 

danach fortlaufend 

pflegen 

Umweltteam und Prodeka-

natsbüro 
Rubrik ist im Internet befüllt Es entstehen keine Kos-

ten 



 

 

Umweltprogramm 2022 bis 2026 - 27 

Umweltziele Maßnahmen Zeitraum verantwortlich 
Indikatoren für Ziel- und Maßnahmen-

erfolg 
Finanzierung 

  Alle Gemeinden im Prodeka-
nat über die neuen Doku-

mente informieren 

September 2024 Prodekanatsbüro Gemeinden wurden informiert Es entstehen keine Kos-

ten 

Öffentlichkeitsarbeit (Definition: alles, was auch an die Presse weitergeleitet werden könnte und externe Stakeholder interessiert) 

Umweltarbeit des Prodekanats wird transparent 

präsentiert 
  Ab Januar 2023 

fortlaufend 

  Aktuelle Publikation steht auf der Website Es entstehen keine Kos-

ten 

  Veröffentlichung aller UT-
Protokolle (ohne Interna) auf 
der Homepage, um die gene-
relle und strukturelle Arbeits­

weise modellhaft vorzuleben 

Ab Januar 2023 

fortlaufend 

ChG Wahrnehmung der Umweltarbeit sicherge-

stellt 
Es entstehen keine Kos-

ten 

Informationen zur Umweltbildung werden gebündelt 

weitergegeben 
  Ab Herbst 2024 

fortlaufend 
  Informationen finden ihre Interessenten Es entstehen keine Kos-

ten 

  Erweiterung des Veranstal-
tungskalenders 
(Filterfunktion) mit umwelt­
relevanten Veranstaltungen 
im Münchener Süden, die 
von Organisationen außer-
halb der Kirchen angeboten 
werden (z.B. BUND, LBV, 

Imkerverein) 

Ab Herbst 2024 

fortlaufend 
Prodekanat Umweltteam 

Redaktion Prodekanat Inter-

net 

Termine und Veranstaltungsangebote im 
Münchner Süden können nach Bedarf gefil-

tert werden 

Es entstehen keine Kos-

ten 

Beschaffung 

Der Einkauf des Prodekanats (Konrad-Witz-Str. 17, 
81479 München) hinsichtlich Büroartikel, Reini-

gungsmittel und Lebensmittel wird gesteuert. 

  Ab Februar 2025   Beschaffungskonzept liegt vor, ist kommuni-

ziert und wird angewendet  
Es entstehen keine Kos-

ten  

  Beschaffungskonzept erstel-

len 

  

Bis Februar 2025 Umweltteam, Büroleitung, 
Sekretariat und Reinigungs-

kraft 

  

Beschaffungskonzept wird auf die Agenda 
des Prodekanatsausschusses gesetzt und 

zum Beschluss vorgelegt 

Es entstehen keine Kos-

ten 
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Umweltziele Maßnahmen Zeitraum verantwortlich 
Indikatoren für Ziel- und Maßnahmen-

erfolg 
Finanzierung 

  Beschaffungskonzept durch 
Prodekanatsausschuss be-

schließen lassen 

Frühjahr 2025 Präsidium der Prodekanats-
synode (PSch, ChG, ChGr, 

HW) 

Beschluss liegt vor (Protokoll) Es entstehen keine Kos-

ten 

  Beschaffungskonzept an-

wenden und publik machen 
Frühjahr 2025 ChG Beschaffungskonzept wird angewendet und 

ist veröffentlicht (Homepage) 
Es entstehen keine Kos-

ten 

Gruppeneinkäufe im Prodekanat organisieren   Ab Herbst 2025   Gruppeneinkäufe werden getätigt Es entstehen keine Kos-
ten, insgesamt wird 

eingespart 

  Evaluierung von gemeinsa-
men Bestellungen im Prode-
kanat (Direkterzeuger, Büro-
material, Putzmittel, Ver-
bandsmaterial, Teelichter 

ohne Hülsen, Altarkerzen) 

Bis Herbst 2025 Prodekanatsbüro Evaluierungsergebnisse liegen vor Es entstehen keine Kos-

ten 

  Einführen gemeinsamer 
Bestellungen im Prodekanat, 
dort wo es sinnvoll und 

machbar ist 

Ab Januar 2026 

fortlaufend 
Prodekanatsbüro Sammelbestellungen werden über Büro des 

Prodekanats aufgegeben 
Es entstehen keine Kos-

ten 

Strom 

Strom aus regenerativen Quellen nutzen   Ggf. ab Herbst 

2026 
  Im Idealfall kann Strom aus regenerativen 

Quellen genutzt werden 
Gesamtkosten sind erst 
nach der Beratung be-
kannt. Es entstehen ggf. 

Kosten für die Beratung 

  Prüfen lassen, ob die Instal-
lation einer Photovoltaikanla-
ge auf dem Dach des Prode-
kanatspavillons technisch 
und finanziell sinnvoll um-
setzbar ist (in Hinblick auf die 
bisherige Versorgung durch 

die Apostelkirche) 

Bis Februar 2026 Umweltteam Prodekanat; 
Umweltteam Apostel; 
Kirchengemeindeamt, Bau-

abteilung 

Machbarkeitsstudie liegt vor; im Idealfall 
liegen Angebote für verschiedene Nutzungs-

modelle vor 

  

Es gibt Angebote für 
Prüfungen / Beratungen, 
die kostenlos sind, an-
sonsten liegen die Kos-
ten für eine Beratung 

unter 100 € 
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Umweltziele Maßnahmen Zeitraum verantwortlich 
Indikatoren für Ziel- und Maßnahmen-

erfolg 
Finanzierung 

Wärme 

Wärmeenergieverbrauch 

feinjustieren 

  Ab Winter 2023   Es gibt kein Verbesserungspotential mehr Es entstehen ggf. gerin-
ge Kosten für die An-
schaffung von Thermo-

  Mit Thermometern bestim-
men, welche Durchschnitts-
temperatur gerade noch als 

annehmbar empfunden wird 

Winter 2023, ggf. 
nach Kälteeinbrü-
chen und nach 
Härte kommender 

Winter anpassen 

Prodekanatsbüro Benötigte Heiztemperatur ist bekannt Es entstehen ggf. gerin-
ge Kosten für die An-
schaffung von Thermo-

metern 

  Heizungen optimal regeln Ab Winter 2023 

fortlaufend 
Prodekanatsbüro Optimierter Heiz- und Temperaturplan wird 

eingehalten 
Es entstehen keine Kos-

ten 

Außenanlagen 

Artenvielfalt (Insekten, evtl. auch Vögel) auf dem 

Grundstück erhöhen 
  Ab Herbst 2023 

fortlaufend 
  Artenvielfalt, insbesondere der Insekten, 

nimmt zu (Naturbeobachtungen) 
Es entstehen Material-

kosten 

  Praxisworkshops für Haupt-
amtliche, Ehrenamtliche und 
Interessierte aus dem Prode-
kanat zu Themenbereichen, 
die der Steigerung der Arten-
vielfalt dienen im Sinne von 
„Best practice“ -Beispielen 
und für Erfahrungsaustausch 
(pflanzen insektenfreundli-
cher, heimischer Pflanzen 
gemäß Vorschlagsliste, ab-
gestimmt mit dem Umwelt-
team der Apostelgemeinde, 
anbringen von Nistkästen 
und Weitergabe von Pflege-
tipps, anlegen einer Blühwie-
se, aufstellen von Futterstati-
on und Wasserstelle für Vö-

gel) 

Ab Herbst 2023 

fortlaufend 

  

Umweltteam Prodekanat, 
Umweltteam Apostel mit 

Interessierten 

Workshops wurden durchgeführt 
(Homepagedokumentation), Maßnahmen 

sind umgesetzt 

Es entstehen Material-
kosten 
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Umweltziele Maßnahmen Zeitraum verantwortlich Indikatoren für Ziel- und Maßnahmen- Finanzierung 

Wasser/Abwasser 

Unterstützung der Apostelkirche bei der Reduktion 
des Gesamtfrischwasserverbrauchs durch Nutzung 

von Regenwasser 

  Ab Frühjahr 2023 

fortlaufend 
  Frischwasserverbrauch sinkt (Kennzahlen) Es entstehen Kosten für 

Material- und Arbeits-

stunden 

  Abwasserrohr wird ange-
passt, Regentonnen werden 

beschafft und aufgestellt 

Frühjahr 2023 Fachbetrieb, 

Prodekanatsbüro 

Garten wird vorrangig durch 

Regenwasser bewässert 

Die Kosten müssen in 
den Haushaltsplan 2023 
eingepflegt werden 

Das Ergebnis intensiver Arbeit 

Das glückliche Umweltteam des Prodekanats 

München-Süd mit Zertifizierungsurkunde und 

Plakette am Tag der Zertifizierung: 

Dr. Nicole Schröder-Rogalla, Hilke Jäger, Chris-

tine Glaser, Franz Aßbichler, Dorothea Karcher. 

Auf dem Bild fehlen: Anja Knauer, Peter 

Schmid. 

Abkürzungen im Umweltprogramm 
BUND Bund für Umwelt– und Naturschutz 
 Deutschland e.V. 
GG  Grüner Gockel 
LBV  Landesbund für Vogelschutz in Bay
 ern e.V. 
UT  Umweltteam  

Für einzelne Maßnahmen verantwortliche Per-
sonen sind mit ihren Initialen angegeben. 
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